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verstaute dann alles in einer grossen
Kartonschachtel. Zwischen jedes Stück

legte er bunte Papierwolle, als müsste
die Sendung übers Meer. Einen Augenblick

zauderte er : Sollte er gelbes
Packpapier nehmen zuletzt, so neutral und

geschäftsmässig, oder von dem gelblichen

mit den saftigen Tännchen Er
hatte ihr sonst immer alles, was er ihr
schickte, in das freundlichere,
ansprechendere getan. Daran erkannte sie schon

von weitem sein Paket, oft schon auf dem

Karren des Postmannes. Mag's zum letztenmal

auch so sein, entschloss er sich kurz.
Als er es verschnürt hatte, stellte er

noch das junge Zimmertännlein dazu.

Schon hatte er sich überlegt, wie er ihr
die Sachen zustellen wollte. Mit der Post
nicht. Denn der Stock musste auch dabei
sein. Mit der Bahn ging's nicht wohl von
einem Quartier ins andere. Einen Dienstmann

wollte er auch nicht. Auch die

Magd wollte er nicht schicken, so wenig
wie jemand aus dem Geschäft. Er ging
selbst. Doch nicht ganz. Auf punkt 7 Uhr
hatte er zwei Buben bestellt. Sie konnten

jeden Augenblick erscheinen.

Er trat zum Fenster. Am Himmel
funkelten die Sterne in der letzten Dämmerung.

Von der Matte herauf rauschte das

Jahrtausende alte Brausen der Aare. Im
Dunkel leuchtete der weisse Gischt, dort
wo das Wasser über die breiten Schwel-

DIE TORTE
Eine Geschichte

von^C^alter Hunziher
Illustriert von TVIax Burri

Er schickt ihr die Geschenke
zurück

Eben war er aus seinem Geschäft zu¬

rückgekehrt und drehte in seinem

Arbeitszimmer das Licht an. Es war ihm
nicht ganz wohl zumute; aber er musste

nun mal tun, was zum guten Comment

gehört, wenn eine Verlobung aufgeht.
Sorgfältig, wie er's sonst immer getan,
legte er ihre Geschenke zusammen, nahm
das Portefeuille hervor, dann die Papeterie

in Silbergrau, das seidengestickte
Kissen mit den ihm so lieben blauen

Kornblumen, die schmiedeiserne Kassette
und zuletzt den Pullover, den sie ihm
selbst gestrickt hatte. Nochmals betrachtete

er das diskrete Resedamuster im
weichen Beige. Er hatte ihn sorgfältig
waschen lassen, so dass er aussah, wie
einige Wochen zuvor, da er ihn erhalten.

So wie er es im Geschäft haben wollte,
tat er's auch selbst : Er packte alles

sorgfältig und exakt ein, Stück für Stück,
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verstaute dann alles in einer grossen
Kartonsebaebtsl. Zlviseben jedes Ltüek
legte er bunte Bapisrvolle, als inüsste
die Lendung übers Neer. Dinen Augenblick

wanderte er: Lollte er gelbes Back-

papier nelnnsn ?ulet?t, so neutral und

gesebättsmässig, oder von dem gelbli-
oben mit den sättigen Vänneben? Dr
batte ibr sonst inunsr alles, vas er ikr
sebiekte, in das treundliebere, anspre-
ebsndere getan. Daran erkannte sie sebon

von veitem sein Bakst, okt sebon ant dein
Karren desBostmannes. Nag's?um letzten-
mal aneb so sein, entsobloss er sieb bur?.

^.Is er es versebnürt batts, stellte er
noeb das junge ^immertännlein da?u.

Lebon batte er sieb überlegt, vie er ibr
die Laeben Zustellen vollts. Nit der Dost
niebt. Denn der Ltoek innssts aneb dabei
sein. Nit der Labn ging's niebt vobl von
einem Quartier ins andere. Dinen Dienst-

mann vollts er aneb niebt. ^ueb die

Nagd vollte er niebt sebieken, so venig
vie jemand aus dem Desebäkt. Dr ging
selbst. Doeb niebt gan?. ^.uk punkt 7 Dbr
batts er ?vsi Buben bestellt. Lie konn-
ten jeden Augenblick ersekeinen.

Dr trat ?um Denster. Vm Himmel tun-
Kelten die Lterne in der letzten Dämme-

rung. Von der Natte berank rausebte das

dabrtausende alte Brausen der àre. Im
Dunkel leuektetö der veisse Discbt, dort
vo das Nasser über die breiten Lebvel-
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Dr sebickt ibr die Desebenke
urück

I^'ben var er aus seinem Desebätt ?u-
rüekgekebrt und drebte in seinem

Arbeitszimmer das Diebt an. Ds var ibm
niebt gan? vokl ?umuts; aber er musste

nun mal tun, vas ?um guten Dommsnt

gebort, venn eine Verlobung aukgebt.

Lorgkältig, vie er's sonst immer getan,
legte er ibre Desebenke Zusammen, nabm
das Dortekeuille bervor, dann die Bape-
terie in Lilbergran, das seidengestickte
Kissen mit den ibm so lieben blauen

Kornblumen, die sobmiedeiserne Kassette
und ?ulet?t den Dullovsr, den sie ibm
selbst gestrickt batts. Koobmals bstraeb-
töte er das diskrete Besedamuster im
veieben Beige. Dr batte ibn sorgkältig
vasebsn lassen, so dass er aussad, vie
einige soeben ?uvor, da er ibn erbalten.

Lo vie er es im Descbätt baben vollte,
tat er's aneb selbst: Dr packte alles

sorgkältig und exakt ein, Ltüek kür Ltüek,
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len in die Tiefe saust, um dann ruhiger
und breit weiterzufliessen. Auf der
andern Seite des Stromes stiegen die Hänge
schwarz herauf zum Kirchenfeld, wo die

Lichter der Strassen eine gedämpfte
Helle ausstrahlten. Weiter im Schwarz
stand der Gurten, an dem wie winzige
Tüpflein die Lampen der Bahn nach

hinaufstiegen. Er sann. Doch plötzlich ein

Ruck. Die Glocke tönte. Zwei zwölfjährige

Buhen meldeten sich. Er trabte mit
ihnen die Herrengasse hinauf. Beim
Kasino bog er um. Vom Garten her tönte
Musik. Er verwünschte sie. Eiliger ging
er über die Kirchenfeldbrücke. Im
linken Arm trug er das seidenpapierver-
hüllte Tännchen, in der andern Hand das

tannengeschmückte Pack. Bald musste

er über sich lachen : Der Mann im Walde.
Doch kam's ihm darauf wie schmerzliche
Ironie. Fast mochten beidseitig die
Buben nicht nach. Vor dem Museum ging
er die Helvetiastrasse hinauf und hielt
auf einmal still. Er stand vor ihrer
Wohnung. So sagte er zu den Zweien : « Da
habt ihr jeder zwei Franken. Geht in
den zweiten Stock, läutet, grüsst freundlich,

sagt dann nur : Wir müssen diese
Sachen abgeben. Verstanden »

Sie mussten ihm wiederholen. Er machte

Kehrt und ging wieder der Stadt zu.

Wie sie auseinander kamen
Sehr einfach. Doch war es eine dumme

Geschichte. Er hatte mit seinen dreissig
Jahren schon ein gutes Geschäft an der

Kramgasse. Er hatte Freude daran und

arbeitete, an jenem Tage besonders

eifrig, denn er freute sich auf den Abend.
Um sechs Uhr wollte sie ihn abholen. So

hatten sie zusammen abgemacht. Dann
wollten sie miteinander ins Dählhölzli

gehen und gemütlich zu Nacht speisen.
Er liebte Kuchen, sie auch. Er kannte
sie schon lange, und vor einem Monat
hatten sie sich verlobt, noch nicht öffentlich,

aber doch verlobt. Stunde um
Stunde verrann. Da kam um 4 Uhr die
Vertreterin seiner Hauptlieferantin, kam
mit einer Ladung Koffern. Diesmal hatte
die Firma als Commis voyageur eine
Dame engagiert. Doch tat das ja nichts
zur Sache. Zwei Stunden lang sahen sie

die Muster durch, sprachen ganz ge-
schäftsmässig. Er sah, dass die Einkäufe
beizeiten nicht fertig würden. Es ärgerte
ihn; aber er ging ans Telephon und

sagte den Spaziergang ab.

« Du begreifst, » sagte er noch, « es

ist unser Geschäft, meins und deins bald.

Ich komme dann etwas später zu dir,
sobald ich kann. »

Sie begriff und lachte. Als er endlich

fertig war, überlegte er. Mit den frühern
Reisenden hatte er jeweils noch

zusammengesessen in einem Café und das rein
Geschäftliche war dem freundschaftlich
Geschäftlichen gewichen. Das nützte ihm

wie der andern Firma. Man war unter

Kollegen. Kurz entschlossen sagte er :

« Darf ich die Dame bitten, mit mir noch

etwas zu trinken » Sie hatte noch Zeit
bis zum Nachtessen. Sie gingen in den

Kasinogarten, dort gefiel's ihm immer, weil
er seine Aare hörte. Er bestellte Quatsch
mit einer Ladung Waffeln. «Well,» sagte

er, « ist es hier nicht schön »

Sie sassen ganz am Rande der

Terrasse, wo man über die hohe Sandsteinmauer

hinausblicken kann, weit hinüber

gegen die Berge. In das gleichmässige
Rauschen von unten herauf drang jetzt
eine weiche, englische Melodie. Das

gewaltige Lied der Natur und die Klänge

35

isll ill àis visks saust, llill àgllll rukixsr
uuà brsit vsitsl^ukiissssu. àt àsr all-
âsru Lsits àss Ltromss stisxsu àis vauxs
sokvars! ksrauk ^um Xiroksuksià, vo àis
vioktsr àsr Ltrasssu sius xsàampkts
vsiis ausstrakitsu. Wsitsr iill Lokvar?!
stauà àsr Vurtsu, au àsm vis viu^ixs
vüpkisiu àis vampsu àsr Laku llg.sk kill-
gukstisxsu. vr sgllll. vook xiöt?iiok sill
Rusk, vis Viooks touts. /.vsi ^vöikjäk-
rixs Lllksll msiâstsu siok. vr trabts mit
ikllsll ci is vsrrsllxasss kiuauk. Lsim Xa-
siuo box sr llill. Vom Vartsu ksr töllts
Nusik. Xr vsrvüusokts sis. Xiiixsr xiux
sr über àis Xiroksllksiàbrtioks. Im iill-
ksu Vrm trux sr àas sôiàsupgpisrvsr-
klliits vgllllskkll, ill àsr gllàsru vallà àas

tgllllsllxssokmllokts vaok. vaiâ mllssts

sr über siok igoksll : vsr Nauu im Walàs.
vook kam's ikm àarauk vis sokmsr^Iioks
Irollie. vast mooktsll bsiâssitix àis vu-
bsll lliokt llgok. Vor àsm Nussum xiirx
sr àis Ileivstiastrasss killguk uuà disit
auk sillmgi stiii. Xr stgllâ vor ikrsr Wok-

llullx. Lo saxts sr ^u àsll ^vsisu : « va
kakt ikr jsàsr ^vsi krauksu. Vskt ill
àsu ^vsitsu Ltook, läutet, xrüsst krsuuà-

iisk, saxt àallll llur: 'Wir müsssu âisss
Laoksu gbxsbsll. Vsrstgllàsll? »

Lis musstsll ikm visâsrkoisll. Xr maokts

Xskrt ullà xmx visàsr àsr Ltaât ?u.

Wis sis gussillgllâsr kgmsu
Lskr siukaok. vook var ss sms âumms

Vssokiokts. Xr kgtts mit ssillsir àrsissix
àgkrsll sokvll sill xutss Vssokakt gll àsr

Xramxasss. Xr kgtts Xrsuàs àarall ullà
arbsitsts, gll zsusm vaxs kssollàsrs sik-

rix, àsllll sr krsuts siok auk àsu ^.bsuâ.

vm ssoks vkr voiits sis iim gkkoisu. Lo

kattsll sis ^usammsu abxsmaokt. vallll
volitsll sis mitsillgllàsr ins väkiköi^Ii

xsksll ullà xsmütliok ?u Xaokt spsissu.
Xr iiskts Xuodsu, sis guok. Xr kgllllts
sis sokoll igiiKS, ullà vor smsm Nouât
kgìtsll sis siok vsriobt, llook uiokt ökksut-

iiok, gbsr àood vsriobt. Ltrmàs um
Ltuuàs vsrrgllu. va kgm um 4 vkr àis
Vsrtrstsriu ssillsr vauptiisksrglltiu, kam
mit siusr Xaàuux Xokksrll. vissmgi kgtts
àis Xirma gis vommis vozcgxsur sius
Ogms suxgxisrt. vook tat âas ^g uiokts
2ur Zgoks. ^vsi Ltuuàsll iallx saksu sis

àis Nustsr àurok, spraoksu xau^ xs-
sokaktsmassix. Xr sak, àass àis Xiukauks
bsi^sitsll uiokt ksrtix vûrâsll. Xs arxsrts
iku; gbsr sr xiux aus vslspkou uuà

saxts àsll Lpa^isrxgux gb.

« vu bsxrsikst, » saxts sr uook, « ss

ist uussr Vssokakt, msius uuà àsius bgià.

lok komms âaull stvas spatsr 2u àir,
sobaià iok kgllll. »

Lis bsxrikk ullà iaokts. ^Is sr ellàiiok

ksrtix var, übsrisxts sr. Nit àsll krüksru
Rsissllàsll batts sr jsvsiis llook ?usam-

msllxssssssll ill smsm Lîaks uuà àas rsiu
Vssokäktüoks var àsm krsullàsokaktiiok
Vssokäktiioksll xsvioksu. vas llûtà ikm

vis àsr allâsrll virma. Nan var ulltsr
Xoiisxsll. Xur? slltsokiosssll saxts sr:
« vark iok àis vams kittsll, mit mir uook

stvas 2U trillksu » Lis kgtts uook ?sit
bis ?um Xgoktssssll. Lis xillxsll ill àsu

Xasiuoxgrtsll, àort xsâsi's ikm immsr, vsii
sr ssius Vars körts. vr bsstsiits (Zuatsok

mit smsr Vaàllx Wakksill. «Wsii, » saxts

sr, « ist ss kisr lliokt soköir »

Lis sasssll xgll? am Rallàs àsr vsr-
rasss, vo mall ubsr àis koks Lguàstsill-
mausr killausbiioksll kgllll, vsit kmubsr

xsxsll àis Lsrxs. Ill àas xisiokmassixs
vausoksll voll ulltsll ksrauk ârallx jst^t
sms vsioks, suxiisoks Nsioàis. vas xs-
vaitixs visà àsr Xatur ullà àis Xiäirxs
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des Orchesters vermischten sich zu einem
seltsamen Sange, als hörte man ein
geheimes, fernes Reden. Sie schwiegen. Auf
der Brücke huschten die Leute vorüber.

Da geschah es. Sie ging vorüber und
schaute gewohnheitsmässig in den Garten.

Sie erschrak. Sass er nicht dort
Dazu mit einer Dame Sie war stehen

geblieben. Jetzt dreht er sich dem Lichte
des Gartens zu. Er war es. Ihr hatte er
abtelephoniert, sass nun mit einer
andern dort. Ein herber Zug kam auf ihr
rosiges Gesicht. Zu Hause merkte man
es ihr an. Zuletzt erzählte sie. «

Empörend», so sagte ihre Mutter. Und als er
sie eine Stunde später besuchen wollte,
da gab ihm das Dienstmädchen befehls-

gemäss Bescheid, sie sei für niemand zu

sprechen. Trotzig ging er der Stadt zu.
So kamen die Zwei auseinander.

Das Wedgwoodj'tête-à-t
ärgert ihn

Er hatte sich vorgenommen
nicht mehr an die ganze Affäre

zu denken. Beim
Rechtsumkehrt vor ihrem Hause

auch ein Rechtsumkehrt
derGedanken von ihr weg.
Der moderne Mensch

muss das können. Er hat

nicht umsonst Gelegenheit,

am Kiosk für billiges

Geld das Rezept zu

kaufen : Wie dirigiere
ich meine Gedanken!

Er schlenderte die Lauben

hindurch, gingdurch
diehellbeleuchteteMarkt-
und Spitalgasse hinauf,
dann an der Sonnseite

hinunter, schaute die

Schaufenster an, die abends ja besonders

laut und doch vornehm um Beachtung
rufen. Er kam in die Kramgasse hinab. Dort
schaute er die Ausstellung von Wedg-
woodgeschirr an. Er hatte von jeher
ein Faible gehabt für jene Landschaften
in feinem englischen Blau, aus dem der

König des mächtigsten Reiches ass, wie
der Bürger. Er betrachtete die feinen

Landschaften, Bildchen mit den

Landhäuschen, Strassen und Wasser, Wasser.

Ein ganzes Service stand da auf weissem

Damast. Weiter oben aber auf einer

Vitrine waren zwei gleiche Tassen, ein

reizendes tête-à-tête. Das ärgerte ihn

plötzlich. Denn es rief ihm die Gedanken

an sie zurück. Er hatte ihr zum
Geburtstag zwei dieser hübschen Dinger
geschenkt. Die würden jetzt auch

zurückkommen, wenn sie seine Lieferung
erhalten hatte.

ê t e

'islÜS
„ Er pachte alles

sorgfältig und
exakt ein ..."
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des Orokestsrs vsrmisoktsn siok 2u sinsin
ssltsamon Lan^o, als dörts man sin ^s-
ksimss, ksrnss lìsdsn. Lis sekvisAsn. àk
dsr vrüovs kusoktsn dis vouls vorüksr.

va Assokak ss. Lis ^inA vorüksr und
sokauts Asvoknksitsmässix in don var-
ten. sis srsokrav. Lass sr niekt dort?
vasu mit sinsr vams! Lis var stsksn

^sklisksn. dst^t drskt sr sied dsm viokìs
dos (Gartens 2U. isr var es. Ikr katts sr
aktelspkonisrt, sass nun mit sinsr
andern dort. Lin ksrber Xux kam au k ikr
rosisss Vssiokt. ^u vauss msrkts man
ss ikr an. Tuist?t or/.äklto sis. « vmpö-
rsnd», so sa^ts ikrs Nuttsr. vnd ais sr
sis sins stands spätsr kssusksn voilts,
da xak ikin das visnstmädeksn kskskls-

Asinäss IZssoksid, sis ssi kür nisinand?u
sprseksn. vrotsiK ^inA sr dsr stadt ?u.

80 vamsn dis Xvsi auseinander.

vas IVsdAvood^'tsts-à-t
ärxsrt ikn

vr katts sisk vorZsnommsn
niekt mskr an dis Aan^s VWrs
2N dsnvsn. Bsiin lìsokts-
umvskrt vor ikrsin vauss
auok sin vsoktsumvskrt
àsrvsàanvsn von ikr vsx.
vsr inodsrns Nsnsok

inuss das vönnsn. vr kat
niekt ninsonst Vsle^sn-
ksit, am viosv kür biiii-
Ass Vsid das Rszispt 2U

vauksn: ^Vis dirixisrs
iek insins vsdanvsn!

vr sokisndsrts dis vau-
ksnkindurok, Ainxdurok
àisksiibsisuektstsUarkt-
und LpitaiZasss kinauk,

dann an dsr sonnssits

kinuntsr, sokauts dis

sokauksnstsr an, dis absnds ^a bssondsrs
iaut und dook vornskin uin Lsaoktun^ ru-
ksn. vr vain in dis ivrainMsss kinak. vort
sokauts sr dis àsstsiiun^ von Msdx-
voodAssokirr an. vr katts von jeksr
sin vaibls Askakt kür z sus vandsokaktsn
in ksinsm snAÜsoksn Vian, aus dsin dsr

vöni^ dss inäoktiAstsn vsiokss ass, vis
dsr Vürg'er. vr kstraoktsts dis keinen

vandsokaktsn, vildoksn mit dsn vand-
käusoksn, Ltrasssn und "iVasssr, IVasssr.

vin ^an2ss Lsrvios stand da auk vsis-
ssm vamast. IVsitsr oksn absr auk sinsr
Vitrine varsn sivsi Aisioks vasssn, sin
rsmsndss tsts-à-têts. vas ärZsrts ikn
piötkiiok. vsnn ss risk ikin dis Vsdan-
ksn an sis 2urllov. vr katts ikr ?um (Is-

burtsta^ ^vsi disssr ktiksoksn vin^sr
^ssoksnvt. vis vürdsn jàt auok ?u-

rllovkommsn, vsnn sis seins visksrunA
srkaitsn katts.

sts

„ I?r Lacets aî(es
«»»d

â ..."
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Sie schickt ihm eine Torte
Als die zwei Buben ihren Befehl regelrecht

ausführten, hatte sie ihm seine
Sachen bereits der Post übergeben. Morgen
musste er sie bekommen. Nur die Torte
nicht. Die würde er noch heute abend

erhalten. Sie war in Verlegenheit gewesen.

Als sie sich verlobten, da hatte er
ihr auch eine Torte gesandt, eine wun-
dersüsse Mokkatorte mit zwei Einlagen,
und oben drauf hatte der Konfiseur in
soliden Kremenzeln geziert : Meinem

Liebling Alle seine Geschenke hatte sie

eingepackt, nur die Torte war nicht mehr
da. Was wollte sie tun Sie fragte
zuletzt ihre Freundin : « Was meinst du,

muss man alles zurückschicken »

« Selbstverständlich », meinte diese. Da

war sie an die Gerechtigkeitsgasse hinab

gezogen und hatte eine Torte machen
lassen. Beim gleichen Konditor. Genau

gleich, eine Mokkatorte mit zwei Einlagen,

mit Kremenzeln und der Widmung :

Meinem Liebling Das würde ihn wohl
ärgern. Genau gleich wollte sie ihm alles
senden.

Und doch wollte sie ein bitteres Weh
erfassen, als sie nun den Auftrag gegeben,

ihm noch am Abend die Torte ins
Haus zu bringen.

Er kehrt das blonde Bild um

Als er wieder nach Hause kam, sann
er lang in seinem Lehnstuhl, regungslos.
Plötzlich kam ihm ihr Bild in den Sinn.
Es hing noch ob dem Schreibtisch. Er
hätte ihr das doch auch senden sollen. Es

war zwar nicht eine Widmung von ihr.
Er hatte es nach einer kleinen Aufnahme

vergrössern lassen. Er nahm es herab.
Leicht lachend blickte ihn das Gesicht

an. Um den Mund spielte etwas Schalkhaftes.

Das reiche Gold ihrer Haare
schien selbst auf dem Bilde noch zu glänzen.

Er hatte es immer bewundert. Lange
hielt er das feine Rähmchen in der Hand.
Dann kam ihm plötzlich die ganze Lage
in den Sinn. Morgen wollte er es
nachsenden. Dann hing er das Bild verkehrt
auf. Statt der hellen Augen blickte ihn
der Karton an, eine graue Fläche mit
dem Stempel des Einrahmers.

Er wollte noch eine Zeitung lesen. Da
läutete es. Eine Torte habe er abzugeben,

sagte der Lehrling mit der
turmhohen, immer frischgebügelten weissen
Mütze. Der ging wieder. Er aber trug
die Torte vorsichtig ins Zimmer,
enthüllte, und da stand in hellbraunen
Mokkabuchstaben : Meinem Liebling Er
traute seinen Augen nicht. War's ihr
ernst War sie andern Sinns geworden
Hatte sie eingesehen, dass sie ihn unrecht
verdächtigt War das die Antwort :

Mein Liebling!
Hätte er doch nur noch einen Tag

gewartet, bevor er die Buben ihr ins Haus

gesandt Doch da schaute er wieder auf
das mokkasüsse : Mein Liebling!

Er ging wieder zum Bild. Nahm es

wieder in die Hand. Schaute wieder
lange, lange. Es schien noch neckischer

zu lachen. Plötzlich ertappte er sich, wie
er summte : Goldchen... Er hing das

Bild wieder an die Wand. Es grüsste ihn

keck und lieb : Mein Liebling!
Morgen

Am nächsten Vormittag ging er ganz

gegen seine Gewohnheit aus dem

Geschäft, sagte den Ladentöchtern nicht
einmal, wo er zu erreichen wäre. Er
kaufte einen Strauss goldgelber Mimosen
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Lis sokioki ikm sins loris
lLs àis svsi Luksu ikrsu Lskski rssssl-

rsoki auskükrtsu, katis sis ikm ssius La-

oksu bsrsiis àsrLosi üksrsssksu. Norsssu

mussis sr sis kskommsu. Lur àis loris
uioki. Ois vûràs er uook ksuis aksuà
srkaiisu. Lis var iu Vsrissssuksii ssslvs-

ssu. à sis siok vsriokisu, à kaiis sr
ikr auok sins loris ssssauàt, sius vun-
àsrsiisss Nokkaiorts mii slvsi Oiulasssu,
uuà oksu àrauk kaiis àsr Loukissur iu
soliàsu Lrsmsusslu ssssisri: Nsiusm
Oiekiiuss! ^IIs ssiirs Lssoksuks katis sis

siussspaoki, ilur àis loris lvar uioki mskr

à. V^as voiiis sis iuu? Lis krassis su-
isisi ikrs Orsuuàiu : « 'iVas msiusi à,
Muss man aiiss surüoksokioksu »

« Lsibsivsrstâuàiiok », msiuis àisss. va
var sis ail àis Lsrsokiissksiisssasss kiuak
ssssosssu uuà kaiis sins loris maoksu ias-

ssil. Lsim ssisioksu Louàiior. Vsuau
sslsiok, sins Nokkaiorts mit svsi Oiuia-

sssu, mit Lrsmsussiu uuà àsr 'Wiàmuuss:
Nsiusm Oiskliuss! vas lvûràs iku voki
ärsssru. Lsuau sslsiok lvoiiis sis ikm aiiss
ssilàkii.

Luà àooii voilis sis siii kiitsrss 'Wsk

srkasssu, aïs sis nun àsu àktra^ ssssss-

ksu, ikm ilooil am ^.ksuâ àis loris ins
vaus su kriusssu.

Or kskri àas kiouàs Liià um

l^Is sr visàsr uaoil Lauss kam, sauu

sr iauss iu ssiusm Oskusiuki, rsssuusssios.

Llötsüok kam ilim ikr Liià iu àsn Liuu.
Os kiuss uooil ok àsm Lokrsikiisok. Or

kaiis iiir àas àook auoii ssuàsu soilsu. Os

var svrar uioiit sius V^iâmuu^ vou illr.
Or kaiis ss uaok siusr kisiusu l^ukuakms

vsrssrösssru lasssu. Or uallin ss ksrak.
Osisiit iasiisuà kliokis iiiu àas Vssioki

au. Om àsu Nuuà spisiis etlvas Lokalk-
kaktss. vas rsioks Loià ikrsr Haars
soiiisu sslbsi auk àsm Lilàs uook su ssiäu-

ssu. Or kaiis ss immsr bsvuuàsrt. Lausss

ilisli sr àas kein s Läkmoksu iu àsr Lauà.
Oauu kam ikm plöisüok àis ssanso Oasss

iu àsu Liuu. Norsssu voiiis sr ss uaok-
ssuàsu. vauu king- sr àas Liià vsrkskri
auk. Liait àsr ksllsu l^usssu biiokis iku
àsr Kartou au, sius ssraus Oiäsks mii
àsm Lismpsi àss Oiurakmsrs.

Or vollis uook sius ^siiuuss isssu. va
iäutsis ss. Oius loris kaks sr aksusss-

bsu, sassts àsr Oskriiuss mii àsr iurm-
koksu, immsr krisoksssbüsssiisu vsisssu
Nuiss, vsr ssiuss visàsr. Or absr truss
àis loris vorsiokiiss ius ^immsr, sut-

küliis, uuà àa siauà iu ksiibrauusu Nok-
kabuokstakeu : Usàem lisbàA / Or
irauis ssiusu àxsn uioki. V^ar's ikr
srusi? 'iVar sis auàsru Liuus Asvoràsu?
Laits sis siuAsssksu, àass sis iku uursskt
vsràâoktiAi? ^Var àas àis àivort:
Nsiu Oiskliu^!

Laits sr àook uur uook siusu laA As-

lvarisi, ksvor sr àis Luksu ikr ius Laus
Assauäi! vook àa sokauts sr visàsr auk

àas mokkasüsss: Nsiu Oiskliu^!
Or AÌUA visàsr sum Liià. Lakm ss

visâsr iu àis Lauà. Lokauts visàsr
lau^s, iau^s. Os sokisu uook usokisoksr
su laoksu. Llöisiiok srtappis sr siok, vis
er summts: Voiàoksu... Or kiuA àas

Liià visàsr au àis 'Wauà. Os xrüssis iku
ksok uuà iisk: Nsiu OiskiiuA!

N o r ss s u

l^m uäoksisu Vormittass ssiuss sr ssaus

ssssssu ssius Vs^vokuksii aus àsm Ls-
sokäkt, sassis àsu Laàsutôokisru uioki
siumal, vo sr su srrsioksu vars. Or

kaukis siusu Lirauss ssoiàsssibsr Nimossu
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und ging damit aufs Kirchenfeld. Sie
öffnete ihm selbst, stand starr da, sprachlos,
sah dann die Blumen. Da zog sich, wie
auf dem Bilde, um ihren Mund ein leises,
frohes Lachen. Da fiel er ihr um den

Hals. Und an jenem Tage hatten sie ihre
Geschenke wieder. Am Abend aber tran¬

ken sie aus dem lebensfrohen Wedgwood
tête-à-tête chinesischen Tee und verspie-
sen die Mokkatorte mit den zwei Einlagen

und den Kremenzeln « Me i n e m

Liebling». Sie versprachen sich aber,
wenn's je schief gehen sollte, es zu

sagen, das Zauberwort auf der Torte.

Schwierige Entscheidungen
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uuà AiuK damit auks Liirodsuksiâ. Lis ökk-

usts idm ssldst, stauà starr à, sxraedlss,
sad àauu âis Liumsu. Da üvx sied, vis
aut àsm Lilàs, um idrsu Nuuà siu isisss,
krodss dasdsu. Oa kisl sr ikr um àsu
Hais. Iluà au jsusm dag'v iiattsn sis idrs
dssodsuds visàsr. ^m ^.dsuà adsr trau-

dsu sis aus dsm Isdsuskrodsu WsàKvvsà
têts-à-têts odiussisvdsu Iss uuà vsrsxis-
ssu àis Noddatorts mit âsu svsi dduia-

Asu uuà àsu Lirsmsu^siu « Ns iu s m

disdliu^». Lis versxraodsu sied adsr,
vsuu's ^s ssdist xsdsu sollts, ss ^u sa-

^su, àas ^audsrvort auk àsr à'orts.

8c?I?vvierÌA6 IdritselieicluiiAeii
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